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Christian Eilzer, Bernd Eisenstein, Manfred Dörr

Vorwort

Touristische Reisen nehmen nach wie vor für viele Menschen einen hohen
Stellenwert bei den Konsumprioritäten ein (FUR 2024, S. 8)1 und sind entspre-
chend Bestandteil ihres Lebensstandards sowie Ausdruck ihres Lebensstils (Ei-
senstein 2021, S. 61)2. Tourismus ist dabei mehr als die Reise von einem zu
einem anderen Ort und zurück. Tourismus ist ein komplexes Phänomen mit
vielen Wechselwirkungen, Beziehungen, Vernetzungen und Erscheinungsfor-
men. Nicht nur die Besonderheiten des touristischen Produkts, sondern auch
die vielfältigen Beeinflussungen des Tourismus aus Umfeldbereichen sowie die
Auswirkungen touristischer Aktivitäten auf Sphären außerhalb des touristi-
schen Systems begründen die hohe Komplexität.

Die vielfältigen Verknüpfungen und Wechselwirkungen des Tourismus haben
zur Folge, dass Tourismus nicht isoliert, sondern mit einem breiten Fokus aus
verschiedenen Perspektiven und Disziplinen betrachtet und in einen größeren
Kontext gestellt werden sollte. Dies war auch Zielsetzung der „6. Deidesheimer
Gespräche zur Tourismuswissenschaft“, zu denen einer Reihe vonWissenschaft-
lern und Praktikern vom 08. bis 10.November 2023 zusammenkamen. Die Dei-
desheimer Gespräche zur Tourismuswissenschaft werden bereits seit dem
Jahr 2013 in Kooperation zwischen der Fachhochschule Westküste (Deutsches
Institut für Tourismusforschung), der Stadt Deidesheim und der Tourist Service
GmbHDeidesheim durchgeführt. In 2-jährigem Rhythmus treffen sich zu dieser
Veranstaltungsreihe auf Einladung Expertinnen und Experten aus der touristi-
schen Wissenschaft und Praxis in Deidesheim, um sich zu aktuell relevanten
Fragestellungen und neuen Forschungsergebnissen auszutauschen. In kleiner
Runde werden wissenschaftliche Erkenntnisse diskutiert, Praxisbeispiele be-
leuchtet, Forschungsfragen und -bedarfe eruiert sowie Handlungsfelder für die
Praxis diskutiert.

Die „6. Deidesheimer Gespräche zur Tourismuswissenschaft“ haben im
Jahr 2023 den Rahmen für ein besonderes Jubiläum gegeben, nämlich dem
10-jährigen Bestehen der erfolgreichen Kooperation zwischen der Fachhoch-
schule Westküste, der Stadt Deidesheim und der Tourist Service GmbH Deides-
heim. Die Deidesheimer Gespräche zur Tourismuswissenschaft sind ein fester
Bestandteil der Zusammenarbeit, welche die drei Partner seit dem Jahr 2013
verbindet. So war es naheliegend, das 10-jährige Jubiläum auf den Deideshei-
mer Gesprächen zu feiern. Für das Jubiläumsjahr haben sich die Organisatorin-
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nen und Organisatoren der Veranstaltung zudem entschieden, sich nicht – wie
bei den vorherigen Deidesheimer Gesprächen üblich – auf ein bestimmtes
Oberthema zu konzentrieren, sondern die Fokusthemen der zurückliegenden
Veranstaltungen erneut aufzugreifen, Referentinnen und Referenten aus den
letzten Jahren zur Jubiläumsveranstaltung einzuladen und die Entwicklungen
in den Themenfeldern zu betrachten. So standen bei den Gesprächen die The-
men demografischer Wandel und Barrierefreiheit, Nachhaltigkeit, Erlebnisse,
Resilienz und Kooperationen erneut auf der Agenda, ergänzt um aktuell rele-
vante Themen wie Tourismus und Lebensqualität. Ein Ergebnis der „6. Deides-
heimer Gespräche zur Tourismuswissenschaft“ ist diese Publikation, über die
die diskutierten Fragestellungen der Wissenschaft, der Praxis und der interes-
sierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Im ersten Beitrag des Bandes widmen sich Kagermeier & Erdmenger dem
Thema Resilienz mit Fokus auf urbanen Destinationen. Sie diskutieren das
Phänomen des Overtourism, beleuchten die Rolle von Einwohnerinnen und
Einwohnern im Kontext des Tourismus und halten ein Plädoyer gegen eine
verkürzte rein sektorale Herangehensweise, wenn es um Overtourism geht. Die
Auswirkungen des Tourismus auf Einheimische und die Tragfähigkeitsgrenzen
in Destinationen stehen auch beim folgenden Beitrag von Reif, Bergler, Keller &
Rebholz im Mittelpunkt: So werden Ergebnisse eines Forschungsprojektes zur
Korrelation der subjektiven Crowding-Wahrnehmung von Besucherinnen und
Besuchern und der tatsächlichen Besucheranzahl am Beispiel des Hopfensees
im Allgäu vorgestellt. Der Frage, wie die Resilienz von Destinationen gestärkt
werden kann, gehen Jánová, Herntrei & Mentil in einer Fallstudie zur Touris-
musregion Großer Arber im Bayerischen Wald nach. Sie kommen zu dem Er-
gebnis, dass partizipative Governance von zentraler Bedeutung für die Entwick-
lung resilienter Tourismusdestinationen ist, und sehen Resilienz und Partizipa-
tion als grundlegende Voraussetzungen für eine zukunftsfähige Destinations-
entwicklung an. Anschließend richtet Heuwinkel den Blick auf den Einfluss von
Gender auf das Reiseverhalten, das sich u. a. aus dem Zusammenwirken von
Genderstereotypen, medialen Darstellungen, Reiseerfahrungen, sozioökono-
mischen Bedingungen und dem existierenden Angebot ergibt. Dabei fokussiert
sie, auf welche Art und Weise Frauen medial im Tourismus dargestellt werden,
zeigt Aspekte des Reiseverhaltens von Frauen auf und spiegelt touristische
Angebote für Frauen anhand dieser Erkenntnisse. Das Thema Barrierefreiheit
und demografischer Wandel greift anschließend Zindler am Beispiel des Zertifi-
zierungssystems „Reisen für Alle“ auf. Der Praxisbeitrag zeigt aktuelle Heraus-
forderungen von „Reisen für Alle“ auf und stellt dar, wie in Rheinland-Pfalz die
Schaffung barrierefreier Urlaubsangebote über das Projekt „Barrierefreies
Rheinland-Pfalz“ befördert werden sollen. Pillmayer & Scherle rücken vor dem
Hintergrund einer nachhaltigen Destinationsentwicklung in ihrem Beitrag
„Müll im Kontext von Destinationen“ ein Thema in den Fokus, das bisher nur
wenig in der Wissenschaft behandelt wurde. Dabei betrachten sie zum einen
‚klassischen‘ Müll, der eine zunehmende Belastung für Destinationen darstellt,
zum anderen setzen sie Müll und Trash-Architektur als perzeptionsgeographi-
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sches Phänomen zueinander in Beziehung. Umnachhaltige Entwicklung geht es
auch im Beitrag von Groß & Gronau, die diskutieren, welche Chancen der
Tourismus zur Stärkung einer nachhaltigen Mobilität in ländlichen Räumen
bietet. Dabei geben sie einen Überblick zu nachhaltigen touristischen Verkehrs-
angeboten und stellen erfolgreiche Beispiele zur Gestaltung von touristischer
Mobilität im ÖPNV dar, insbesondere am Beispiel der Regionalbuslinie 792 im
Kreis Lippe. Einen Fokus auf Kooperation setzt im Anschluss Rüdiger, der Ver-
netzungspotenziale im Weintourismus durch Cross-Marketing bei Weingütern
untersucht. Untersucht wird, inwieweit Cross-Marketing für die Weinvermark-
tung und die Vermarktung weintouristischer Veranstaltungen genutzt wird. Um
die Vernetzung mit gastronomischen Angebotselementen geht es auch im Bei-
trag von Hopfinger, der der Frage des oftmals betitelten „Wirtshaussterbens“
nachgeht. Hopfinger präsentiert die Ergebnisse einer Studie, in der am Beispiel
Bayerns die Bedeutung der Wirtshauskultur untersucht, die quantitative Ent-
wicklung derWirtshäuser in Bayern aufgezeigt sowie die Gründe für die Gefähr-
dung der Wirtshauskultur ermittelt wurden. Den Gast im Tourismus stellt an-
schließend Scherhag in den Mittelpunkt. Er beleuchtet, wie Erlebnisse während
der Reise ausgestaltet werden können, wie eine individuelle Ansprache von
Gästen erfolgen und wie eine Kommunikation von positiven Erlebnissen durch
Gäste einer Destination zugutekommen kann. Im abschließenden Beitrag fo-
kussiert auch Köchling Erlebnisse im Tourismus und richtet den Blick dabei auf
Online-Destinationserlebnisse vor der Reise. Präsentiert werden die Ergebnisse
eines Forschungsprojektes, in dem nachfrageseitige Reaktionen auf Websites
mit dem Ziel gemessen wurden, durch ein gezieltes Erlebnismarketing auf den
Websites von Destinationsmanagementorganisationen die Wahrscheinlichkeit
für positive antizipatorische Erlebnisse des Reiseziels beim Surfen zu erhöhen.

Auf Basis der Diskussionen und Erkenntnisse der „6. Deidesheimer Gespräche
zur Tourismuswissenschaft“ stellt der vorliegende Sammelband ein Nachschla-
gewerk dar, das in verschiedensten Themenbereichen aktuelle Herausforde-
rungen im Tourismus aufgreift und interdisziplinäre Einblicke und Perspekti-
ven in die vielfältigen Verknüpfungen und Wechselwirkungen des Tourismus
bietet. Die Herausgeber diesesWerkes bedanken sich bei den Referentinnen und
Referenten der Deidesheimer Gespräche aus dem Jahr 2023 sowohl für ihre
Vorträge als auch für die Lieferung der Beiträge, wodurch diese Publikation
ermöglicht wurde. Zudem richten die Veranstalter der Deidesheimer Gespräche
anlässlich des 10-jährigen Jubiläums nochmals einen Dank an allen Referentin-
nen und Referenten für die engagierte Teilnahme und Diskussionen auf den
Deidesheimer Gesprächen seit dem Jahr 2013, ohne die sich die Deidesheimer
Gespräche zur Tourismuswissenschaft nicht zu diesem regen Austauschformat
entwickelt hätten. Für die vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit
bedankt sich das Deutsche Institut für Tourismusforschung, in dessen instituts-
eigener Schriftenreihe dieser Sammelband erscheint, zudem bei der Stadt Dei-
desheim und der Tourist Service GmbH Deidesheim, die seit dem Jahr 2013 den
Deidesheimer Gesprächen zur Tourismuswissenschaft einen würdigen Rahmen
verleihen und diese Veranstaltungsreihe ermöglicht haben.
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Was eine gendergerechte Sprache anbelangt, haben es die Herausgeber den
Autorinnen und Autoren überlassen, eine für sie passende Sprachform zu wäh-
len. Unterschiedliche Formulierungen spiegeln entsprechend die Vielfältigkeit
der Autorenschaft wider. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleicher-
maßen für alle Geschlechter.
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